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PD/020 ho 22.05.2026 

KWL-Postdienstausschreibung PD/020 

Angebot zur Teilnahme an der Postdienstausschreibung PD/020 für niedersächsische 
Kommunen, kommunale Einrichtungen, Eigenbetriebe und Gesellschaften sowie Ver-
bände 

Dienstleistungszeitraum: 01.01.2027 bis zum 31.12.2028 (2 Dienstleistungsjahre) 

Hinweis: Die Teilnehmer der auslaufenden Postdienstausschreibung PD/012 (Dienstleis-
tungszeitraum: 01.01.2025 bis zum 31.12.2026) werden separat per E-Mail informiert! 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

seit dem Jahr 2014 führt die KWL erfolgreich Postdienstausschreibungen für niedersächsische 
Kommunen und kommunalnahe Auftraggeber durch. 

Der Dienstleistungszeitraum der aktuellen KWL-Postdienstausschreibung PD/012 endet am 
31.12.2026. 

Vor diesem Hintergrund bieten wir allen bisherigen Teilnehmern sowie weiteren interessierten 
Kommunen, kommunale Einrichtungen, Eigenbetriebe und Gesellschaften sowie Verbände aus 
Niedersachsen die Teilnahme an der Nachfolgeausschreibung PD/020 an. 

Die Postdienst-Folgeausschreibung PD/020 wird voraussichtlich folgende Eckpunkte umfas-
sen: 

1. Dienstleistungszeitraum 

Die Ausschreibung der Postdienstleistung erfolgt für den Dienstleistungszeitraum vom 
01.01.2027 bis zum 31.12.2028 (2 Dienstleistungsjahre). 
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2. Dienstleistungsinhalt 

Gegenstand der Ausschreibung ist die Erbringung von Postdienstleistungen für die Teilnehmer. 

Diese umfassen: 

▪ Abholung 

▪ Sortierung, Frankierung und Bearbeitung der Sendung sowie Konsolidierung 

▪ Erstellen von Auswertungsdateien je Teilnehmer 

▪ Beförderung und Zustellung von Postsendungen (ohne Päckchen und Pakete) im Gewichts-
bereich bis 1.000 g 

▪ Beförderung und Zustellung nachweispflichtiger Sendungen (Einschreiben) 

▪ Beförderung und Zustellung von Postzustellungsaufträgen („PZA“) gemäß Zivilprozessord-
nung (ZPO) 

▪ Beförderung und Zustellung von Päckchen bis 2.000 g 

▪ Beförderung und Zustellung von Paketen bis 31.000 g 

▪ Beförderung und Zustellung von Büchersendungen/Warensendungen bis 2.000 g 

Die Leistungen dürfen nur durch Anbieter erbracht werden, die gemäß § 4 des Postgesetzes 
(PostG) in das Anbieterverzeichnis der Bundesnetzagentur eingetragen sind. Die Eintragung 
setzt voraus, dass der Anbieter die erforderliche Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und Fach-
kunde nachweist (§ 5 PostG). 

3. Regionallosbildung „traditionelle Post“ 

Für die „traditionelle Post“ (Hierbei wird die Sendung durch den Auftraggeber gefertigt, kuver-
tiert und zur Abholung in der Poststelle bereitgestellt, dann vom Auftragnehmer abgeholt und an 
den Empfänger versandt.) werden innerhalb der Ausschreibung Regionallose gebildet. Diese 
werden nach Möglichkeit nicht landkreisübergreifend gestaltet. 

Auf Wunsch bieten wir für einzelne Teilnehmer auch Einzellose an. 

Abnahmegruppen / Preisgruppen „traditionelle Post“ 

Innerhalb der Postdienstausschreibung PD/020 sollen folgende Preisgruppen gebildet werden: 

Preisgruppe 1: vergleichbar „Postkarte“ 

Preisgruppe 2: vergleichbar „Standardbrief 20 g“ 

Preisgruppe 3: vergleichbar „Kompaktbrief 50 g“ 

Preisgruppe 4: vergleichbar „Großbrief 500 g“ 

Preisgruppe 5: vergleichbar „Maxibrief 1.000 g“ 

Preisgruppe 6: vergleichbar „Einschreiben“ 

Preisgruppe 7: vergleichbar „Einschreiben Einwurf“ 

Preisgruppe 8: vergleichbar „Einschreiben Rückschein“ 

Preisgruppe 9: vergleichbar „Postzustellungsaufträge“ 

Preisgruppe 10: vergleichbar „Päckchen 2.000 g“ 

Preisgruppe 11: vergleichbar „Paket“ 

Preisgruppe 12: vergleichbar „Warensendung“ 
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4. Regionallosbildung „elektronische Postzustellungsaufträge (ePZA)“ 

Für elektronische Postzustellungsaufträge (ePZA) werden im Rahmen der Ausschreibung eben-
falls Regionallose gebildet. 

Der ePZA umfasst den inneren und äußeren Umschlag sowie die Zustellungsurkunde, die vom 
Auftraggeber kuvertiert und zur Abholung in der Poststelle bereitgestellt wird. Der Auftragnehmer 
holt die Sendungen ab und versendet diese an den Empfänger. 

Zusätzlich werden dem Auftraggeber die Daten sowie die Bilddaten der Zustellungsurkunde elekt-
ronisch zur Verfügung gestellt. Die Original-Zustellungsurkunden werden gesammelt und als 
Großbriefsendungen taggleich an den Auftraggeber zurückgesandt. 

Es ist zu beachten, dass eine jährliche Mindestabnahmemenge von 5.000 Stück je Auftrag-
geber nicht unterschritten werden kann. 

5.  Fachlosbildung „Hybrid-PZA“ 

Beim Hybrid-PZA werden die Dokumente vom Auftraggeber digital erstellt und digital beim Auf-
tragnehmer eingereicht. Der PZA-Versand an den Auftragnehmer erfolgt aus einer beliebigen 
Softwareanwendung. Der Auftragnehmer übernimmt die Auslesung, Vorverarbeitung sowie die 
physische Produktion der PZA. Anschließend erfolgt der Versand sowie die Rückübermittlung der 
ausgefüllten und unterschriebenen Urkunden. 

Beim Hybrid-PZA ist eine Teilnahme auch bei einer jährlichen Stückzahl von unter 5.000 pro 
Teilnehmer möglich. Es ist keine Mindestmenge erforderlich. 

6.  Fachlosbildung „Hybrid-ePZA“ 

Beim Hybrid-ePZA werden die Dokumente vom Auftraggeber digital erstellt und digital beim Auf-
tragnehmer eingeliefert. Der PZA-Versand an den Auftragnehmer erfolgt aus einer beliebigen 
Softwareanwendung. Der Auftragnehmer übernimmt die Auslesung, Vorverarbeitung sowie phy-
sische Produktion der PZA. Danach erfolgt der Versand inklusive Sendungsverfolgung mittels 
des aufgebrachten Barcodes sowie die Rückübermittlung der ausgefüllten und unterschriebenen 
Zustellungsurkunden. Zusätzlich werden die Daten und die Images der Zustellungsurkunde dem 
Auftraggeber elektronisch bereitgestellt. Die Original-Zustellungsurkunden werden gesammelt 
und taggleich in Großbriefen an den Auftraggeber weitergeleitet. 

Bei der Hybrid-ePZA ist eine Teilnahme auch bei einer jährlichen Anzahl von unter 5.000 Stück 
je Teilnehmer möglich. Es ist keine ePZA-Mindestmenge erforderlich. 

7.  Fachlosbildung „Hybridbrief“ 

Beim „Hybridbrief“ werden die Dokumente (Briefe) vom Auftraggeber wie gewohnt in den von 
ihm genutzten Fachanwendungen (z. B. Microsoft Office) erstellt und anschließend per elektroni-
scher Datenübertragung an den Auftragnehmer übermittelt. Werkzeuge zur Optimierung und Ge-
staltung der Briefsendungen (z. B. Prüfung der Adresspositionierung, Einbindung von QR-Codes 
oder Briefpapiergestaltung) können ggf. vom Auftragnehmer bereitgestellt werden. 

Der Auftragnehmer nimmt die digitalen Briefe und Anlagen entgegen und bereitet diese für die 
Produktion auf. Anschließend werden die Sendungen gedruckt, kuvertiert und frankiert. Danach 
werden sie auf dem klassischen Postweg an den Empfänger zugestellt. 

Für „Hybridbrief“ werden im Rahmen der Ausschreibung ebenfalls Regionallose gebildet. Diese 
werden wir anhand der früheren Regierungsbezirke bilden: 
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Bezirk Braunschweig 

Bezirk Hannover 

Bezirk Lüneburg 

Bezirk Weser-Ems 

Alle Teilnehmer werden wir entsprechend ihrer Gemeindekennzahl den Losen zuordnen. 

8.  CO²-neutraler Versand 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sämtliche nationalen Briefsendungen CO₂-neutral zu erbrin-
gen. 

Die im Rahmen der Leistungserbringung entstehenden Treibhausgasemissionen sind vollständig 
zu erfassen und durch den Erwerb hochwertiger CO₂-Zertifikate zu kompensieren. 

Die Ermittlung der Emissionen hat den gesamten Transportprozess einschließlich aller eingesetz-
ten Nachunternehmer zu umfassen und erfolgt auf Grundlage anerkannter Methoden des Treib-
hausgas-Reportings. Die Ermittlung ist durch eine unabhängige Stelle zu verifizieren. 

Der Auftragnehmer weist dem Auftraggeber erstmalig spätestens 16 Wochen nach Zuschlagser-
teilung sowie anschließend jährlich die Emissionsbilanzierung und die erfolgte Kompensation 
durch geeignete Nachweise (einschließlich Zertifikate über anerkannte Klimaschutzprojekte) 
nach. 

9. Zuschlagskriterien 

Der Zuschlag wird je Los auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt, das den Bedingungen der Aus-
schreibung entspricht. 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist der niedrigste Preis das alleinige Zuschlagskriterium. Über mögliche 
Änderungen werden wir Sie entsprechend informieren. 

Bei Ausschreibungen von Postdienstleistungen für Kommunen stellt sich regelmäßig die Frage, 
ob die Angebotswertung auf Netto- oder Bruttopreisen beruhen soll. Hintergrund ist die unter-
schiedliche umsatzsteuerliche Behandlung von Postdienstleistungen: Während bestimmte Leis-
tungen der Deutsche Post AG unter die Umsatzsteuerbefreiung nach § 4 Nr. 11b UStG fallen 
können, müssen private Postdienstleister ihre Leistungen in der Regel mit Umsatzsteuer anbie-
ten. Dadurch entsteht bei einer Nettowertung ein struktureller Wettbewerbsnachteil für steuer-
pflichtige Anbieter, obwohl die Kommune tatsächlich den Bruttopreis zahlen muss. 

Für Kommunen ist entscheidend, ob sie zum Vorsteuerabzug berechtigt sind. Dies ist im hoheit-
lichen Bereich typischerweise nicht oder nur eingeschränkt der Fall. In diesen Fällen stellt die 
Umsatzsteuer einen echten Kostenbestandteil dar. Eine Nettowertung würde daher nicht die tat-
sächliche wirtschaftliche Belastung abbilden und könnte vergaberechtlich angreifbar sein, weil 
die Angebote wirtschaftlich nicht vergleichbar bewertet würden. 

Empfehlenswert ist deshalb grundsätzlich eine Wertung auf Basis der Bruttopreise, sofern die 
Kommune nicht vollständig vorsteuerabzugsberechtigt ist. Dadurch wird die tatsächliche Haus-
haltsbelastung berücksichtigt und ein fairer Wettbewerb zwischen umsatzsteuerbefreiten und 
steuerpflichtigen Postdienstleistern gewährleistet. 

Wir werden daher die für die Kommunen wirtschaftlich günstigste und vergaberechtlich sachge-
rechte Methode der Angebotswertung wählen. 
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Vor diesem Hintergrund kann nicht ausgeschlossen werden, dass Bieter diese Vorgehensweise 
rügen und gegebenenfalls ein Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer anstrengen. 

10. Vergabeprüfung 

Die KWL beabsichtigt, vor der Vergabe die Vergabeunterlagen einem von ihr beauftragten Rech-
nungsprüfungsamt zur Prüfung vorzulegen. Dieses Rechnungsprüfungsamt führt eine Prüfung 
entsprechend der nach § 155 Abs. 1 Nr. 5 NKomVG rechtlich vorgeschriebenen Einzelprüfung 
durch das gesetzlich zuständige Rechnungsprüfungsamt durch. Das gesetzlich zuständige Rech-
nungsprüfungsamt des Auftraggebers wird jedoch dadurch in seinen Prüfrechten nicht einge-
schränkt. Für die Postdienstausschreibung erfolgt eine Zusammenarbeit mit dem Rechnungsprü-
fungsamt der Stadt Sehnde. 

11. Ausschreibende Stelle 

Ausschreibende Stelle und Ansprechpartnerin für die Teilnehmer wird die Kommunale Wirt-
schafts- und Leistungsgesellschaft mbH (KWL) des Niedersächsischen Städte- und Gemeinde-
bundes sein. 

Öffentliche Auftraggeber im Sinne des § 99 GWB bleiben die jeweiligen Teilnehmer. 

Die KWL wird die Ausschreibung für die Teilnehmer europaweit nach den Vorgaben des gelten-
den Vergaberechts durchführen. 

12. Kooperationspartner 

Sämtliche rechtlich relevanten Teile der Ausschreibungsunterlagen werden durch eine von der 
KWL beauftragte Rechtsanwaltskanzlei erstellt. 

13. Teilnahmemöglichkeit 

Teilnahmemöglichkeit besteht für alle niedersächsischen Kommunen, kommunale Einrichtungen, 
Eigenbetriebe und Gesellschaften sowie Verbände. 

14. Dienstleistungen der KWL 

Die von der KWL im Rahmen der Ausschreibung zu erbringende Dienstleistung umfasst folgende 
Punkte: 

▪ Gesamtkoordination / Projektmanagement 

▪ Erstellung und Überwachung des Zeitplans zum Vergabeverfahren unter Beachtung aller 
vergaberelevanten Fristen 

▪ Erstellung der kompletten Ausschreibungsunterlagen (incl. Leistungsbeschreibung, Angebot, 
Verträge etc.) 

▪ Vergabebekanntmachung im Amtsblatt EU 

▪ Bearbeitung aller technisch / wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen, Hinweise und Rügen 
der Bieter im Vergabeverfahren 

▪ Ausschreibungsabwicklung (E-Vergabe) über die Vergabeplattform B_I MEDIEN 

▪ Angebotsöffnung 
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▪ Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes auf Grundlage der rechnerischen und fachlichen 
Prüfung 

▪ Erstellung der Bieterinformationsschreiben gemäß § 134 GWB 

▪ Zuschlagserteilung 

▪ Erstellung der Rahmenvereinbarung(en) 

▪ Erstellung der digitalen Vergabeunterlagen (Vergabedokumentation etc.) für die Ausschrei-
bungsteilnehmer 

15. Honorar 

Erstes Ausschreibungsverfahren 

Die KWL erhält für ihre Dienstleistung vom Auftraggeber ein Honorar. Dieses wird anhand der 
aktuellen Einwohnerzahl des jeweiligen Teilnehmers festgelegt: 

bis 15.000 Einwohner:  1.700 € zzgl. MwSt. 

15.000 bis 30.000 Einwohner: 2.250 € zzgl. MwSt. 

30.000 bis 100.000 Einwohner: 2.800 € zzgl. MwSt. 

ab 100.000 Einwohner:  3.350 € zzgl. MwSt. 

Kommunale Einrichtungen, Eigenbetriebe und Gesellschaften sowie Verbände werden den Kom-
munen bis 15.000 Einwohner gleichgestellt. 

Das Honorar umfasst sämtliche von der KWL zu erbringenden Leistungen; ausgenommen hier-
von sind etwaige Verfahren vor der Vergabekammer sowie sich anschließende weitere Instanzen. 

Für den Fall eines Verfahrens vor der Vergabekammer oder weiterer Instanzen übernimmt die 
KWL 50 % der hierdurch entstehenden Kosten. Die verbleibenden Kosten werden transparent 
auf die Teilnehmer des Ausschreibungsverfahrens verteilt. Der Kostenanteil je Teilnehmer ist auf 
maximal 25 % des jeweils fälligen Honorars begrenzt. 

Das Honorar wird auch dann in voller Höhe fällig, wenn im ersten Ausschreibungsverfahren keine 
Angebote oder keine wirtschaftlichen Angebote eingehen. 

Zweites Ausschreibungsverfahren 

Das Pauschalhonorar für die Durchführung und Abwicklung eines gegebenenfalls erforderlich 
werdenden zweiten Verfahrens beträgt 500,00 € netto je Teilnehmer der Ausschreibung. 

Sofern der Teilnehmer eine Beteiligung an diesem zweiten Verfahren nicht wünscht, informiert er 
die KWL hierüber rechtzeitig per E-Mail oder schriftlich. In diesem Fall stellt die KWL ausschließ-
lich das vorangegangene erste Verfahren in Rechnung. 

Stornierung auf Wunsch des Teilnehmers 

Der Teilnehmer kann den Vertrag jederzeit aus wichtigem Grund kündigen. Ein wichtiger Grund 
liegt insbesondere vor, wenn die KWL ihren vertraglichen Pflichten trotz schriftlicher Abmahnung 
nicht nachkommt oder dem Teilnehmer die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses aus objektiven 
Gründen unzumutbar ist. Ein entsprechendes Kündigungsrecht aus wichtigem Grund steht auch 
der KWL zu. 

Der Teilnehmer kann den Vertrag auch ohne wichtigen Grund kündigen. In diesem Fall gelten 
folgende Regelungen zum Honorar: 
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Im Falle einer Kündigung durch den Teilnehmer wird das Honorar entsprechend dem Stand der 
bis zum Zeitpunkt der Kündigung erbrachten Leistungen berechnet. 

16. Teilnahme 

Soweit Sie eine Teilnahme beabsichtigen, bitten wir Sie, den „Rückmeldebogen PD/020 (Neu-
teilnehmer)“ mit Ihren Kontaktdaten bis spätestens 15.07.2026 per E-Mail oder Fax an die KWL 
zu übermitteln. 

Den Rückmeldebogen PD/020 finden Sie zudem als digital ausfüllbare PDF-Datei auf unserer 
Homepage unter www.kwl.digital im Menüpunkt „Downloads“. 

Nach Eingang des Rückmeldebogens übersenden wir Ihnen den vorbereiteten Dienstleistungs-
vertrag per E-Mail. 

17. Datenaufbereitung 

Nach Eingang des Dienstleistungsvertrages übersenden wir Ihnen einen Erfassungsbogen im 
Excel-Format. In diesen tragen Sie bitte die für ein Jahr zu erwartenden Mengen, aufgegliedert 
nach Preisgruppen, ein. 

Nach unserer Aufbereitung erhalten Sie den Erfassungsbogen zur Freigabe zurück. 

Die von Ihnen gemeldeten Mengen bilden die Grundlage der Ausschreibung. 

18. Zeitplan 

Folgender Zeitplan zur Durchführung der Ausschreibung ist beabsichtigt: 

▪ Rücksendung des gegengezeichneten Dienstleistungsvertrages bis spätestens 31.07.2026 

▪ Aufbereitung der Daten durch die KWL, Abstimmung der Daten mit den Teilnehmern; Frei-
gabe der Schlussfassung der Daten durch die Teilnehmer voraussichtlich bis Ende August 
2026 

▪ voraussichtliche Ankündigung der Ausschreibung im September 2026 im Amtsblatt der EU 

▪ voraussichtliche Zuschlagserteilung im Oktober 2026 

▪ Dienstleistungsbeginn 01.01.2027 

19. Ansprechperson 

Ihre Ansprechperson für das Vergabeverfahren ist Herr Nils Uhrbach (Telefon: 0511 30285-48, 
E-Mail: uhrbach@nsgb.de). 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Hoppe 

https://www.kwl.digital/?utm_source=chatgpt.com

